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DIE POWERFRAGE
Welches Akkusystem treibt E-Werkzeuge zukünftig an?

ELBPHILHARMONIE
Wie die Schreiner von 
Hasenkopf sieben Jahre 
lang Täler in Gipsfaser-
platten frästen

MARKTÜBERSICHT
Laser-Distanzmesser: 
Welches Messgerät  
eignet sich für welchen 
Einsatzzweck?

BAUELEMENTE
dds-Windoor: Was das 
IFT beim Befestigen von 
Fenstern in hochwärme-
dämmendem Stein rät
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Die können sich sehen lassen
Insgesamt nahmen 48 Gesellinnen und Gesellen am bayerischen Landeswettbewerb  
Gute Form auf der Verbrauchermesse Heim und Handwerk 2016 in München teil.  
Die beiden Gewinnerstücke und drei Belobigungen haben wir bereits im Januar vorgestellt, 
darüber hinaus gab es aber weitere sehenswerte Arbeiten – hier kommen drei davon. 
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Ausbildung Gesellenstücke

Die Gute Form auf Landesebene 
Bayern wurde im November 2016 
zur Messe Heim und Handwerk  
in München juriert. Gewinner und 
Belobigungen siehe dds 1/2017  
ab Seite 100. Zur Messe Ligna in 
Hannover findet im Mai 2017 der 
Bundesentscheid statt, zu dem  
jeder Landesverband den ersten 
und zweiten Preisträger entsendet.

STECKBRIEF
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OHNE KONTROVERSE fehlt Salz in der Suppe, 
auch in der Jury zur Guten Form. Demnach hatten 
wir im November 2016 eine sehr gute Jury, auch wenn 
sich ein Konsens – denn den braucht es irgendwann, 
um zu einer Entscheidung zu kommen – diesmal nur 
mühevoll einstellen wollte. Hier stellen wir einen der 
Kandidaten vor, der polarisiert hat: Originalität und 
Gestaltungsqualität, Modernität und Funktionalität, 
Qualität in der Ausführung? Aber hallo! Wer das Stück 

»live« sieht, kann sich eines Lächelns nicht erwehren, 
weil es in seiner kontrastreichen Gestalt einfach Spaß 
macht – auch wenn einige Elemente unterschiedlich 
beurteilt werden: »Wozu macht der eigentlich diesen  
vorstehenden Schubkasten? Das könnte ein bewusst 
gesetzter Akzent sein. Der fällt doch völlig heraus aus 
dem Ganzen ...« so könnte ein Wortwechsel unter den 
Juroren verlaufen. »Die Jury hat es sich nicht leicht 
gemacht, Sieger und Belobigte festzulegen«, heißt es 

Alle Register gezogen
Dieser Schreibtisch spielt wirkungsvoll mit Kontrasten und  
Steigerungen, die bis an die Grenze zur Überdehnung führen:  
Die Beine laufen nahezu spitz zu und sind hinten deutlich  
mehr ausgestellt als vorn, die Platte ist am Rand stark gefast.  
Zum dunklen amerikanischen Nussbaum steht das  
sattgelbe Leder der Steckdosenklappe und der auf einer  
Holzkulisse verschiebbaren Kabellasche in kräftigem Kontrast.  
Der Tablarauszug mit Stifteinsatz ist plastisch skulptural  
ausgebildet und steht eigenwillig vor – ein polarisierender Beitrag 
zur Guten Form. Laurentius Becherer, Schulen für Holz und  
Gestaltung, 82467 Garmisch-Partenkirchen 
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Ausbildung Gesellenstücke

auf Landesebene in aller Regel der Fall. Wir wollen 
mit unseren Veröffentlichungen über Preisträger und 
Belobigungen hinaus den Blick auf Arbeiten lenken, 
die bemerkenswerte Ansätze zur Formgebung zeigen.

später bei der Preisverleihung. Eine Formulierung, 
die hervorhebt, dass es mehrere preiswürdige Stücke 
gegeben hat. Zwischen den Zeilen hört man heraus, 
dass Gesichtspunkte, die über eine Prämierung oder 
Belobigung entscheiden, subjektiv sind. Wir haben 
kein Punktesystem wie in der Gesellenprüfung, und 
das ist auch gut so. Die Zusammensetzung der Jury 
muss sicherstellen, dass es zu einem Diskurs kommt, 
der den ausgestellten Arbeiten gerecht wird. Das ist 

dds-Redakteur Johannes Niestrath nimmt  
regelmäßig an der Jury zum Landeswettbewerb 
Gute Form in Bayern teil. Insgesamt besteht  
die Jury aus vier bis fünf Teilnehmern aus dem  
Bereich Handwerk, Design und Architektur.

Seltene Partner
Der Schreibtisch in schlichter Brettbauweise  
aus massiver Räuchereiche mit Applikationen aus 
Kupferblech ist ein Blickfang. Die ausgestellten und 
in Beine übergehenden Seitenteile sind in offener 
Zinkung mit der Platte verbunden. Das Gehäuse der 
auf Nutleisten geführten Schubkästen setzt auf  
Gehrung an – hier hätte auch die Zinkung wieder 
aufgegriffen werden können. Die feine Schatulle im 
rechten Schubkasten ist verschiebbar und auch  
als Geheimfach geeignet: Wenn der Schubkasten  
aufgezogen wird, bleibt sie hinten. Florian Stitzl, 
Schreinerei Daxenberger, 83370 Seeon 
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Als Collage komponiert
Die Garderobe aus massiver Eiche, lackierter MDF  
und Stahlblech liegt im Trend: Renommierte Hersteller von 
Korpusmöbeln wie Kettnaker oder Interlübke zeigten auf  
der Kölner Möbelmesse 2017 millimeterdünne, vorgesetzte 
Fronten aus lackiertem Stahlblech oder Glas. Die Griffnut 
 in der Klappe wird von den Vorderstücken der Schubkästen  
geschickt wiederholt. Die Garderobenrückwand besteht  
aus Eichekanthölzern, die auf Abstand auf Edelstahlrohren  
befestigt sind. Dazwischen lassen sich Haken einhängen. 
Bernhard Wittmann, Schreinerei Kirschner, 85135 Titting


